
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 48

Rubrik: Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


îir. 48 3Muftrierte id)ffiet)erifd)e $attbtterler»,3cüttttft 'Oïflott für bic offiziellen ipublifationen be§ ©(pmei). @eiuerbeoerein§). 969

(Meftrotei|mî$e unb eleftro^emiîdje
ftmtbfâau.

SBafferwerf Rpeiuau. ®er ©tabtrat bon .Qürip er»

pebt gegen bag Songeffionggefup ber Sleftrigitätggefeü»
fpaft in Dürnberg für ein SSaffermerf bei IRpeinau
Sinfprape, beggleipen bie gürd£)erifdje ®ireftion beg

(Sefunbpeitgmefeng, legiere im Sntereffe ber Slnftalt
IRpeinau, meil burp ben ftarfen SBafferentgug bag glup»
bett geitmeife troden gelegt mürbe.

dleïtr. Sraftgentrale für bie ©traftenbapiten SBepifon-
teilen uttb lifter >©täfa. Vefanntlicp bat ber Santong»
rat an bie ©ubbentionierung ber ©trapenbapn Sßepifon»
SReilen mit 500,000 gr. bie Vebingung gefnüpft, bap
beüor ber Santon eine iRata ber Subvention eingaple
unb bie Vapngefellfpaft fip fonftituieren tonne, bag
Somite fid) barüber augmeifen rnüffe, bap eg in ber
Sage fei, ftp eleftrifpe Sraft gurn betriebe ber Vapn
gu befpaffen. Slap reiflid^em ©tubium ber Singelegen»
peit mürbe gemäp ben Vorfplägen beg §rn. Ingenieur
®u iRipe» greller unb Vromn»Voberi & Sie. oon ben
beiben Vapnfomiteg SBepifon SReilen unb Ufter=@täfa
befinitib befdEjIoffen, biefe Srafigentrale in bie -Rcdfe beg

(Sreifenfeeg gu piagieren unb im fernem über bie
Strt unb (Sröpe ber Slnlage unb bie iRenbite berfelben
bie nötigen Srpebungen rnadjen gu laffen.

®er nun üergängenen 9Ritmop in ber <Si|ung beg

engeren Somiteg ber ©trapenbapn Söepifott'SReilen Oor»

gelegte ißrofpeft für bie gu grünbenbe SlftiengefeUfpaft
für ein Sief trigit ätgmerf am (Sr ei fenf ee nimmt,
roie mir im „greif." lefen, geftüpt auf bie Prüfung aller
Verpältniffe, eine Slnlage bon 900—1000 ißferöefräften
in Slugficpt. ®rei grobe ®ampfmafpinen bon je 300
big 350 HP roerben aufgeteilt, bie eine gum betriebe
ber beiben Vapnlinieu, bie aubere für Slbgabe bon elefr.
Sipt unb Sraft an bie (Semeinben unb bie britte alg
beiberfeitige iReferoe. ®ie ginangierung erfolgt burp
bie bereitg befploffene Slftienbeteiligung ber beiben Vapn»
gefeüfpaften 2öepifon=9Reilen unb llfter»@täfa unb burp
Sluggabe bon Obligationen. ®ie Seitung ber Zentrale
mirb fonap böllig in ben .päubert ber gmei Vapngefell»
fpaften unb folglit^ in benen ber beteiligten (Semeinben
felbft liegen. SSie ber ißrofpeft barlegt, foil biefeg Sief»
trigitätgmerf (Sreifenfee 31.» (S. ben (Semeinben eleftrifpeg
Sipt unb Sraft für gemerblipe ßmede liefern tonnen
gu einem greife, ber eper billiger ift, alg menn bie (Se=

meinben felbft in bie ®afpe langen unb auf ipre So»

ften eigene fieinere Sleftrigitütgmerfe erftellen mürben ;
bie beiben ©trapenbapnen aber, melpe bie Sraft mepr
nur ben ®ag über benötigen, erhielten ben Strom gu
ftarf rebugiertem greife, fo bap aup fie baburp lebeng»

fähiger mürben. Sg ift piebei in Slugfipt genommen,
bap bag Sleftrigitätgmerf nur ben popgefpanuten primär»
ftrom liefert unb bap menigfteng in ben großem (Se»

meinben für bie Srftelluitg ber ©efunbärleitungen bon
ben ïrangformatoren aug unb für bie Verteilung beg

©tromeg in ben (Semeinben befoitbere (Sefeltfpaften fid)
bilben, meldte ben ©trom bom Sleftrigitätgmerf begießen
unb benfelben an ißribate in ber (Semeinbe abgeben,
lieber bie gange Slrt ber in Slugfipt genommenen Sin»

läge, bie Sraftleitungen, bie Verepitungen ber Slnlage»
foften, ber Vetriebgauggaben unb beg mutmaptipen fi»
nangietlen Srgebniffeg mirb nun nap 33efd)Iup beg So»
miteg ein f a p m ä n n i f p e g (S u t a d) t e n eingeholt unb
ift f>r. ißrof. Söagner, ®ireftor beg ftabtgürdjer. SIeftrigi»
tatgmerfeg mit ber Slugarbeitung begfelben beauftragt.
3ft biefeg (Sutapten eingegangen, fo mirb bagfelbe nebft
bem ijSrofpeft ben beiben gropen Vapnfomiteg gur (Se»

nepmigung borgelegt.

(Sleftrtfpe Veleucptuttg in ©at§. Sine auperorbent»
Iid)e Verfamtnlung ber SRitglieber ber ®orfforporation
bat einftimmig bie Sinfüprung ber eleftrifpen ©trapen»
beleuptung für bag ®orf (Saig befploffen. ®ie b)iegu

nötige Sraft mirb bom Sitbelmerf begogen.

Sleftriftfjcr Vetrieb auf italieniffpeit Vapnen. ®ie
italienifcbe ^Regierung pat bie ißläne ber SRittelmeerbapn
für bie Sinfiii)rung beg eleftrifdjen Vetriebeg gmifepen
©ampierbareiia nnb Slonco, b. p. auf ben (Siobirarnpen
genepmigt. ®nrd) biefe Neuerung mirb bie (Siiterabfupr
bom §afen oon (Senua nad) bem Horben biet rafter
alg bigper ftaltfinben fönnem- SBäprenb beim ®ampf»
betrieb im ®age pödffteng 49 (Sütergüge bon (Senua
über ben @iobi geführt roerben formten, ermöglicht ber
eleftrifcpe Vetrieb bie Slblaffung bon 95 folepen 3ügen
gu je 20 SBagen, begro. 32 SBagen bei Vermenbung
bon gmei Sofomotiben. Slucp bie 3ohl ber ißerfonen»
güge fann gleicpgeitig bermeprt merben. ®ie Qentral»
ftation für bie Srgeugung ber eleftrifcpen Sraft (burd)
®ampf) foil in ©ampierbarena errieptet merben; in
iRonco unb SRignanego erftepen Sinricptungen für bie

Ummanblung beg in ©ampierbarena ergeugten ©tromeg
in einen folepen bon 700 Voltg. ®ie Vapnoermaltung
nimmt bie Slnfcpaffung bon 23 eleftrifcpen Sofomotiben
in Slugficpt.

8(pineijerif(pc Konfotbotëgeometer.
(Jortfepung

Um enblicp auf bie SRittel gur Slbpülfe gu fommen,
mag eigentlich iRefultat gegenmärtiger Vetracptungen,
bebeutet, fo fei in erfter Sinie gefagt, baff jebenfallg
nur ein ^ufommenarbeiteu bon aÙen Seiten ber interef»
fierten Sreife unb Sanbegteile etmag fruepten mirb;
opne ein folepeg intenfibeg ^bfambienmirfen mirb alle
SRüpe umfonft fein ; benn ber Slufgaben finb gu biete,
bie ba gu löfen finb.

®er ïpeoretifer mirb mir bor allem einmerfen, ba§
fo lange, alg mir ung überhaupt mit aîforbmeifer Ver»
gebttug ber Vermeffungen abgeben motlen, eine uteri»
bare Vefferung ber 3"ftänbe niept eintreten fönne; er
mirb mir bormerfen, icp benfe einfeitig, menn icp nur
bie 3"flänbe ber Slfforbarbeit fepilbere unb bag SSopI
beg (Seometerberufeg etma nur in einer Verbefferung
biefer 3"fiänbe fuepe! —

Sin folcper Sinmanb märe auep teilmeife gereept»

fertigt, menn man bie niept auf bem Slfforbmege ber»
gebeneu Slrbeiten auper Vetrapt laffen mollte.

Sg gept ein tpeoretifper Sßinb, ber alle größeren
Vermeffungen burp fij befolbete Seute auggefüprt paben
möpte; bie îpeorie ift fpön unb id) mage eg nipt gu
beftreiten, bap ber Sparafter ber Vermeffunggarbeit
für eine feftbefotbete ©telle beffer papt alg für Slffor»
banten ; beffenungeaptet leprt ung bie ißrapg, bap menu
aup einer ©tabt bon 10 berfpiebenen Slutoritäten bie

Slnftelluttg eineg fij befolbeten (Seometerg empfoplen
murbe, biefelbe bop fip auf ben Slfforbmeg entfploffen
pat; freilief) gibt eg aup Veifpiele für ben entgegenge»
fepten gall. SB er aber glaubt, bie Slugfüprung bon
Vermeffungen burp feft befolbete Seute fei in jebem
gall billiger unb beffer unb mit abfolut feinen Sîap»
teilen bepaftet gegenüber ben Slfforboermeffungen, ber
fönnte fip benn bod) etma pie unb ba täufpen.

©omeit eg fip bei SlnfteÖung fip Vefolbeter barum
panbelt, bie Qualität ber Slrbeit bom Vrotforb beg

Unternepmeng unabhängig gu mapen, ununterbropenen
ungeftörten gortgang ber Slrbeit gu fiperrt unb bem
alle Sräfte in bag begonnene Vermeffunggmerf ein»

fepenben SRanne eine entfprepenbe Spifteng gu fipern,
fomeit mup ip biefeg Vorgepen unterftü|en.
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Wasserwerk Rheinau. Der Stadtrat von Zürich er-
hebt gegen das Konzessionsgesuch der Elektrizitätsgesell-
schaft in Nürnberg sür ein Wasserwerk bei Rheinau
Einsprache, desgleichen die zürcherische Direktion des
Gesundheitswesens, letztere im Interesse der Anstalt
Rheinau, weil durch den starken Wasserentzug das Fluß-
bett zeitweise trocken gelegt würde.

Elektr. Kraftzentrale für die Straßenbahnen Wehikvn.
Meilen und Uster-Stäfa. Bekanntlich hat der Kantons-
rat an die Subventionierung der Straßenbahn Wetzikon-
Meilen mit 500,000 Fr. die Bedingung geknüpft, daß
bevor der Kanton eine Rata der Subvention einzahle
und die Bahngesellschaft sich konstituieren könne, das
Komite sich darüber ausweisen müsse, daß es in der
Lage sei, sich elektrische Kraft zum Betriebe der Bahn
zu beschaffen. Nach reiflichem Studium der Angelegen-
heit wurde gemäß den Vorschlägen dès Hrn. Ingenieur
Du Riche-Preller und Brown-Boveri Cie. von den
beiden Bahnkomites Wetzikon-Meilen und Uster-Stäfa
definitiv beschlossen, diese Krastzentrale in die Nähe des

Greifensees zu plazieren und im fernern über die
Art und Größe der Anlage und die Rendite derselben
die nötigen Erhebungen machen zu lassen.

Der nun vergangenen Mitwoch in der Sitzung des

engeren Komites der Straßenbahn Wetzikon-Meilen vor-
gelegte Prospekt sür die zu gründende Aktiengesellschaft
für ein Elektrizit ätswerk am Gr ei fens ee nimmt,
wie wir im „Freis." lesen, gestützt auf die Prüfung aller
Verhältnisse, eine Anlage von 900—1000 Pserdekräften
in Aussicht. Drei große Dampfmaschinen von je 300
bis 350 à werden aufgestellt, die eine zum Betriebe
der beiden Bahnlinien, die andere für Abgabe von elekr.

Licht und Kraft an die Gemeinden und die dritte als
beiderseitige Reserve. Die Finanzierung erfolgt durch
die bereits beschlossene Aktienbeteiligung der beiden Bahn-
gesellschaften Wetzikon-Meilen und Uster-Stäfa und durch
Ausgabe von Obligationen. Die Leitung der Zentrale
wird sonach völlig in den Händen der zwei Bahngesell-
schaften und folglich in denen der beteiligten Gemeinden
selbst liegen. Wie der Prospekt darlegt, soll dieses Elek-
trizitätswerk Greifensee A.- G. den Gemeinden elektrisches
Licht und Kraft für gewerbliche Zwecke liefern können

zu einem Preise, der eher billiger ist, als wenn die Ge-
meinden selbst in die Tasche langen und auf ihre Ko-
sten eigene kleinere Elektrizitätswerke erstellen würden;
die beiden Straßenbahnen aber, welche die Kraft mehr
nur den Tag über benötigen, erhielten den Strom zu
stark reduziertem Preise, so daß auch sie dadurch lebens-
sähiger würden. Es ist hiebei in Aussicht genommen,
daß das Elektrizitätswerk nur den hochgespannten Primär-
strom liefert und daß wenigstens in den größern Ge-
meinden sür die Erstellung der Sekundärleitungen von
den Transformatoren aus und sür die Verteilung des

Stromes in den Gemeinden besondere Gesellschaften sich

bilden, welche den Strom vom Elektrizitätswerk beziehen
und denselben an Private in der Gemeinde abgeben.
Ueber die ganze Art der in Aussicht genommenen An-
läge, die Kraftleitungen, die Berechnungen der Anlage-
kosten, der Betriebsausgaben und des mutmaßlichen si-
nanziellen Ergebnisses wird nun nach Beschluß des Ko-
mites ein s achmän nisches G utachten eingeholt und
ist Hr. Prof. Wagner, Direktor des stadtzürcher. Elektrizi-
tätswerkes mit der Ausarbeitung desselben beauftragt.
Ist dieses Gutachten eingegangen, so wird dasselbe nebst
dem Prospekt den beiden großen Bahnkomites zur Ge-
nehmigung vorgelegt.

Elektrische Beleuchtung in Gais. Eine außerordent-
liche Versammlung der Mitglieder der Dorfkorporation
hat einstimmig die Einführung der elektrischen Straßen-
beleuchtung für das Dors Gais beschlossen. Die hiezu
nötige Kraft wird vom Kabelwerk bezogen.

Elektrischer Betrieb auf italienischen Bahnen. Die
italienische Regierung hat die Pläne der Mittelmeerbahn
für die Einführung des elektrischen Betriebes zwischen
Sampierdarena und Ronco, d. h. auf den Giovirampen
genehmigt. Durch diese Neuerung wird die Güterabfuhr
voin Hasen von Genua nach dem Norden viel rascher
als bisher stattfinden können. Während beim Dampf-
betrieb im Tage höchstens 49 Güterzüge von Genua
über den Giovi geführt werden konnten, ermöglicht der
elektrische Betrieb die Ablassung von 95 solchen Zügen
zu je 20 Wagen, bezw. 32 Wagen bei Verwendung
von zwei Lokomotiven. Auch die Zahl der Personen-
züge kann gleichzeitig vermehrt werden. Die Zentral-
station sür die Erzeugung der elektrischen Kraft (durch
Dampf) soll in Sampierdarena errichtet werden; in
Ronco und Mignanego erstehen Einrichtungen für die

Umwandlung des in Sampierdarena erzeugten Stromes
in einen solchen von 700 Volts. Die Bahnverwaltung
nimmt die Anschaffung von 23 elektrischen Lokomotiven
in Aussicht.

Schweizerische Konkordatsgeometer.
(Fortsetzung

Um endlich auf die Mittel zur Abhülfe zu kommen,
was eigentlich das Resultat gegenwärtiger Betrachtungen,
bedeutet, so sei in erster Linie gesagt, daß jedenfalls
nur ein Zusammenarbeiten von allen Seiten der interes-
sierten Kreise und Landesteile etwas fruchten wird;
ohne ein solches intensives Zusammenwirken wird alle
Mühe umsonst sein; denn der Aufgaben sind zu viele,
die da zu lösen sind.

Der Theoretiker wird mir vor allem einwerfen, daß
so lange, als wir uns überhaupt mit akkordweiser Ver-
gebung der Vermessungen abgeben wollen, eine merk
bare Besserung der Zustände nicht eintreten könne; er
wird mir vorwerfen, ich denke einseitig, wenn ich nur
die Zustände der Akkordarbeit schildere und das Wohl
des Geometerberufes etwa nur in einer Verbesserung
dieser Zustände suche! —

Ein solcher Einwand wäre auch teilweise gerecht-
fertigt, wenn man die nicht auf dem Akkordwege ver-
gebenen Arbeiten außer Betracht lassen wollte.

Es geht ein theoretischer Wind, der alle größeren
Vermessungen durch fix besoldete Leute ausgeführt haben
möchte; die Theorie ist schön und ich wage es nicht zu
bestreiten, daß der Charakter der Vermeffungsarbeit
für eine sestbesoldete Stelle besser paßt als für Akkor-
danten; dessenungeachtet lehrt uns die Praxis, daß wenn
auch einer Stadt von 10 verschiedenen Autoritäten die

Anstellung eines fix besoldeten Geometers empfohlen
wurde, dieselbe doch sich auf den Akkordweg entschlossen

hat; freilich gibt es auch Beispiele für den entgegenge-
setzten Fall. Wer aber glaubt, die Ausführung von
Vermessungen durch fest besoldete Leute sei in jedem
Fall billiger und besser und mit absolut keinen Nach-
teilen behaftet gegenüber den Akkordvermeffungen, der
könnte sich denn doch etwa hie und da täuschen.

Soweit es sich bei Anstellung fix Besoldeter darum
handelt, die Qualität der Arbeit vom Brotkorb des

Unternehmens unabhängig zu machen, ununterbrochenen
ungestörten Fortgang der Arbeit zu sichern und dem
alle Kräfte in das begonnene Vermeffungswerk ein-
setzenden Manne eine entsprechende Existenz zu sichern,
soweit muß ich dieses Vorgehen unterstützen.
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